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Roster GFL2-Team Wiesbaden Phantoms

Jersey	 Spieler	 Position	 Geburts-	 Phantom	 Größe	 Gewicht
			   jahr	 seit	 cm	 kg

2	 Nico Strahmann	 ATH	 1998	 2016	 180	 83
3	 Cordarious Mann	 RB	 1990	 2017	 165	 74
4	 Travis Grant	 RB	 1994	 2018	 174	 91
5	 Nicolai Netz	 WR	 1996	 2012	 184	 76
6	 Gerrit Feuerbach	 S	 1989	 2007	 181	 86
9	 Ben Wagner	 QB	 1997	 2011	 183	 90
10	 Michael Haag	 FB	 1975	 2015	 178	 106
11	 Timo Wappler	 RB	 1997	 2011	 179	 110
12	 Lonnie „Junior” Russell	 DB	 1995	 2018	 177	 77
14	 Marcel Büttner	 DB	 1993	 2017	 193	 94
15	 A.J. Springer	 WR	 1989	 2018	 183	 84
16	 Niklas Woelbert	 QB	 1997	 2012	 182	 84
18	 Felix Eckert	 WR	 1996	 2017	 193	 93
19	 Eric Niemeier	 TE	 1995	 2017	 190	 103
22	 Akeem Ceesay	 RB	 1998	 2018	 178	 90
23	 Seth Blacklock	 DB	 1992	 2018	 175	 61
24	 Fabian Sixtbauer	 RB	 1996	 2017	 175	 75
25	 Timo Aaron Brown	 DB	 1989	 2018	 183	 83
27	 Christopher Petry	 DB	 1993	 2015	 183	 86
30	 Kenjiro Forman	 LB	 1996	 2014	 182	 86
31	 Benjamin John	 DB	 1995	 2012	 176	 76
33	 Marco Corzani	 DB	 1994	 2012	 182	 84
35	 Raphael Gardoni	 DB	 1998	 2008	 182	 77
36	 Jan Seyffert	 WR	 1998	 2015	 190	 85
41	 Sven Rieger	 DL	 1988	 2007	 193	 160
42	 Tim Reichert	 LB	 1990	 2007	 193	 118
43	 Alexander Werner	 CB	 1989	 2018	 176	 85
45	 Jeremy Conley	 LB	 1991	 2018	 188	 102
51	 Fabian Mohr	 OL	 1996	 2018	 183	 114
52	 Thomas Weigel	 OL	 1986	 2014	 195	 122
53	 Luca Engel	 DL/TE	 1997	 2012	 187	 98
54	 Philipp Roth-Kleyer	 OL	 1989	 2018	 184	 125
55	 Thang Le Minh	 OL	 1995	 2010	 187	 125
57	 Heiko Thomas 	 LB	 1989	 2018	 180	 87
58	 Lucas Überrück	 DB	 1998	 2018	 193	 110
66	 Steve Reimann	 OL	 1989	 2015	 188	 120
68	 Peter Müller	 K	 1961	 2013	 180	 91
70	 Nana N‘tim	 DL	 1987	 2001	 173	 115
73	 Josua Weber	 OL	 1997	 2014	 175	 122
76	 Joris Maas	 OL	 1998	 2014	 186	 115
80	 Finn Burschyk	 WR	 1995	 2017	 183	 84
88	 Matthias Pressler	 FB/LB	 1990	 2015	 185	 110
92	 Spencer Bird	 LB	 1996	 2018	 173	 89
94	 Alexander Vietze	 DL	 1998	 2016	 180	 84
96	 Marc Müller	 DL	 1988	 2013	 183	 86
98	 Jeremy Jenkins	 DL	 1998	 2013	 183	 100
99	 Jason Kühn	 DL	 1997	 2016	 186	 150
	 Steven Ihrig	 DL	 1994	 2017	 182	 83
	 Max Breidert	 S	 1994	 2018	 178	 80
	 Sven Niemeier	 OL	 1997	 2017	 205	 145
	 Dominik Balder	 LB	 1997	 2009	 188	 105
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Roster GFL2-Team Nürnberg Rams

Jersey	 Spieler	 Position

3	  Johannes Haberecker	 CB
4	  Vincent Mason	 CB
5	  Philip Spilker	 LB
6	  Maximilian Holzmann	 CB
7	  Marius Hernandez	 QB
8	  Manuel Pöllmann	 LB
9	  Can Akcay	 WR
10	  Fabian Liebscher	 WR
11	  Vladimir Ernesto Tarrago Rojas	 WR
12	  Brett Kasper	 QB
13	  Leos Mikulka	 CB
14	  Niklas Sievernich	 CB
15	  Timothy Martinez	 S
16	  Stefan Alescio	 S
19	  Zoran Sisak	 S
23	  Vincent Karbstein	 RB
26	  Christian Streidel	 CB
28	  Sebastian Kurrer	 WR
29	  Marcel Oare Bare	 DL
30	  Shawn Anderson	 LB
32	  Vailele Peko	 WR
33	  Johannes Fleischmann	 RB
34	  Eduard Fütterer	 LB
35	  Kai Scharrer	 CB
37	  Maximilian Trattner	 LB
38	  David Kälberer	 LB
40	  Victor Mention	 LB
41	  Leroy Stevens	 RB
47	  Petr Repik	 LB
48	  Filip Soukup	 LB
50	  Philip Schweiger	 LB
52	  Deniz Heinze	 OL
55	  Darren Rechenbach	 LB

Jersey	 Spieler	 Position

57	  Peter Maier	 OL
58	  Christian Wischgoll	 LB
59	  Ali Shoshak	 OL
62	  Alexander Senkowski	 DL
64	  Benjamin Bartsch	 OL
65	  Thomas Glässer	 DL
66	  Stefan Schrüfer	 OL
67	  Oguz Han Kömürcü	 OL
68	  Robert Mayer	 DL
69	  Lukas Gerl	 OL
70	  Hannes Irion	 DL
71	  Robert Hager	 OL
72	  Wilbert Campbell	 OL
74	  Salih Helar	 OL
77	  Alexander Hirsch	 OL
79	  Matthias Münster	 DL
81	  Florian Rabe	 WR
84	  Julian Kassler	 WR
85	  Simon Hild	 WR
86	  Leon Feldhus	 WR
88	  Patrik Vainer	 S
98	  Dominik McGuire	 DL
99	  Timothy McGuire	 DL
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Augen auf das Jersey, das es eigentlich gar nicht gibt
Runningback Travis „Thunder” Grant hat nicht nur Power

„Mein erster Gedanke beim Heim-
spiel war ,Ich bring‘ ihn um‘, aber 
gleich danach dachte ich… ,Res-
pekt‘“, grinst Team Managerin 
Anna-Lena Henschel mit etwas 
gequältem Blick auf das Jersey mit 
der Nummer 4, das es eigentlich gar 
nicht geben sollte. Beim Studieren 
des Wiesbadener GFL2-Roster fällt 
nämlich auf, dass plötzlich die Num-
mer 4 aufgelistet ist: Runningback 
Travis Grant. Dafür fehlt nun die 
Nummer 44.

Der 23-Jährige hatte das Jersey mit 
der Nummer 44, mit dem er zwei 
Spiele lang auflief, mit nach Hause 
genommen, die beiden Vierer abge-
trennt und eine davon wieder aufge-
näht. Aus der Nummer 44 war die 
Nummer 4 geworden. „Ich hatte die 
4 seit ich Football spiele. Jeder in 
meiner Familie hat die Nummer 4 

getragen. Es ist eine Familientradition 
und meine Glücksnummer“, erklärt 
Grant seine Näharbeit. Der Army-
Soldat hat also nicht nur Power…

Noch ist Grant „nur” durch die unge-
heure Power als Runningback auf-
gefallen, die ihm von Head Coach 
Andy McMillan den Spitznamen 
„Thunder” eingebracht hat. Scores 
hatte er hingegen noch nicht. „Ich 
hätte schon gerne einen Touchdown 
gescort, aber wichtiger ist, dass ich 
dem Team durch Raumgewinn hel-
fen kann. Touchdowns sind individu-
elle Erfolge, Yards Erfolge für das 
Team.“ Im Saarland hatte er zuletzt 
kaum Gelegenheit zu punkten, 
musste er doch in der Defense aus-
helfen.

Aber wer ist dieser „Thunder”, der 
als US-Army-Soldat plötzlich im 

Training der Phantoms auftauchte 
und nun ein kongeniales Duo mit 
Cordarious Mann bildet?

Am 14. Juli 1994 wurde Travis G. 
Grant in Kankakee im US-Bundes-
staat Illinois geboren und besuchte 
später die Bishop McNamara Catho-
lic High School. Mit sechs Jahren 
hatte Grant begonnen Football zu 
spielen und kam an der McNamara 
als ein „Fighting Irish“ zum Einsatz. 
Wie sein Landsmann Junior Russell 
spielte Grant danach nicht etwa am 
College, sondern schloss sich der 
US Army an.

Aktuell ist er zum zweiten Mal in 
Wiesbaden stationiert und fasste 
den Entschluss nach sechs Jahren 
Football-Pause nochmals ein Jersey 
überzustreifen. „Ich dachte, es sei 
eine gute Gelegenheit, nochmal den 
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Sport zu betreiben, den ich so sehr 
liebe.“ 

Travis Grant fühlt sich in Wiesbaden 
sehr wohl. „Einiges kenne ich 
bereits; Wiesbaden ist eine sehr 
schöne Stadt. Aktuell genieße ich 
meine Zeit hier besonders, weil es 
Spaß macht für die Phantoms zu 
spielen. Die Spieler und Coaches 
sind ziemlich cool und wir haben 
Spaß an dem, was wir machen…“

„Wir haben zweimal hintereinander 
verloren. Na und? Auch heute sind 
wir nur krasser Außenseiter gegen 
Nürnberg. Saarland, Ravensburg, 
Nürnberg… allesamt Aufstiegskan-
didaten. Die Saison ist noch lang 
und wir wollen die Liga halten. Auch 
eine 3:3-Bilanz nach dem heutigen 
Spiel wäre noch mehr, als die meis-
ten Leute von uns erwartet haben“, 
sagt Grant über das heutige Spiel. 
„Wir denken aber dennoch immer 
von Spiel zu Spiel!“

Er selbst wolle gemeinsam mit 
Cordarious „Lightning“ Mann den 
perfekten Sturm für die Defense der 

Rams bilden. „Wenn wir es schaf-
fen, unsere Talente richtig einzuset-
zen, sobald wir den Ball haben, sor-
gen wir mit der Offense in der Rams-
Defense sicherlich für Probleme und 
hoffentlich für Begeisterung bei den 
Phans.“

Travis Grant ist als erfahrener Foot-
baller in Diensten der Army für die 
Wiesbaden ein Geschenk des 

Football-Gottes. Auch in der Nach-
wuchsarbeit des Clubs könne er 
sich gerne einbringen, so der US-
Amerikaner. „Ich kann den Jungs 
helfen, größer, schneller und stärker 
zu werden. Sicherlich hilft es auch, 
Football besser zu verstehen, wenn 
erfahrene Spieler ihr Wissen weiter-
geben.“
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„Phantoms laden ein…“ wird fortgesetzt 
Footballer begrüßen Vereine und Schulen kostenlos bei Heimspielen

Seit drei Jahrzehnten sind die Phan-
toms ein Teil der sportbegeisterten 
Stadt Wiesbaden. 2017 begannen 
sie, diese Teile zusammensetzen: 
Seit Beginn der vergangenen Saison 
laden die Phantoms Wiesbadener 
Vereine und ihren Nachwuchs bei 
freiem Eintritt zu den Heimspielen 
des GFL2-Teams ein und möchten 
die Aktion „Phantoms laden ein…“ 
auch 2018 fortsetzen.

Clubs können sich über Media 
Director Michael Wiegand direkt für 
ein Heimspiel im Europaviertel 
anmelden, Phans aber auch Vereine 
vorschlagen, zu denen sie Kontakt 
haben oder in denen sie selbst aktiv 
sind. „Wir möchten damit anderen 
Vereinen – nicht nur Sportclubs! – 
die Möglichkeit bieten, mit ihrem 
Nachwuchs, Familienmitgliedern 
und Freunden die Vielfältigkeit der 
Wiesbadener Sportlandschaft zu 
erleben“, erklärte Phantoms-Vor-
stand Patrick Hähnel das Projekt.

Die Vereine können sich einen 
Heimspieltag aussuchen und erhal-
ten kostenlose Gästekarten, um 
GFL2-Football anschauen zu kön-
nen. „Vielleicht“, so Hähnel, „haben 
unsere zukünftigen Gäste Spaß an 
Football und eventuell entstehen 
durch die Einladung  neue Freund-
schaften.“ Selbiges gilt auch für 
Schulklassen und ganze Schulen.

Gäste der Phantoms werden bei 
Interesse vor dem Spiel über das 
Feld geführt und erhalten eine kurze 
Einführung in den gepflegten Ei-
Wurf. 2017 entstanden dabei auch 
zahlreiche Erinnerungsfotos.

Vorschläge und Anmeldungen 
per E-Mail an 
michael.wiegand@wiesbaden-phantoms.de
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„Im besten Fall bleibt der QB sauber“
Interview mit O-Liner Steve Reimann

Blick zurück: Bist Du mit der Vorbe-
reitung zufrieden?
Die Vorbereitung auf die Saison ver-
lief sehr gut. Man hat natürlich 
gemerkt, dass es einen Umbruch 
gab, dass einige Spieler den Verein 
verlassen haben und einige neue 
dazugekommen sind. Diese muss-
ten integriert werden und ein neues 
Teamgefühl entstehen. Das dauerte 
natürlich etwas. Aber die neuen 

Coaches haben hervorragende 
Arbeit geleistet.

Was hattest Du Dir für diese Zeit 
selbst vorgenommen?
Meine gesteckten Ziele waren 
gesund zu bleiben und in der Off-
season mit der ganzen Line an 
unserer Physis zu arbeiten, das hat 
alles sehr gut funktioniert.

Wie hast Du Dich speziell auf das 
heutige Spiel vorbereitet?
Natürlich haben wir Videomaterial 
von den vergangenen Spielen 
geschaut und unsere Videos aus 
den Trainings ausgewertet, aber im 
Spiel ist es immer schwierig, dann 
auch alles umzusetzen. Der Gegner 
hat sich natürlich auch vorbereitet, 
so ist es immer etwas anderes, als 
in der Saison zuvor.

Die beiden Albershausen-Spiele 
waren 2017 kritisch. Wie hast Du sie 
erlebt?
Das waren schon sehr dramatische 
Szenen, vor allem das Spiel in 
Albershausen mit insgesamt über 
120 Punkten wird noch länger im 
Gedächtnis bleiben. Natürlich wäre 
es schön gewesen, wenn die Phan-
toms beide Spiele gewonnen hätten. 
So spannend kann es gerne blei-
ben; nur dieses Mal bitte mit dem 
besseren Ausgang für uns. Das 
erste Spiel haben wir gewonnen, 
aber in Albershausen wird es wieder 
schwer.

Wie schätzt Du die Mannschaft 
aktuell ein?
Die Mannschaft besteht aus einer 
guten Mischung aus erfahrenen 
Spielern und neuen Frischen. Natür-
lich müssen sich die neuen Spieler 
erst einmal ins Team und/oder die 
Liga einfinden und die Verbindung 
zwischen den Spielern muss weiter 
aufgebaut werden; aber das funktio-
niert bis jetzt schon sehr gut.

Welche Vor- und welche Nachteile 
hat Deiner Meinung nach der Train-
erwechsel mit sich gebracht?
Es ist manchmal wichtig, einen Neu-
anfang zu wagen. Die Jahre unter 
Head Coach Patrick Griesheimer 
waren schöne und meist gute Jahre 
für die Phantoms, doch gingen 
Erwartungen und Realität immer 
weiter auseinander. Ein neuer Trai-
ner bringt immer neue Ansätze mit, 
hat einen neuen Blickwinkel auf alte 
Muster und probiert viel Neues aus. 
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Unter Andy McMillan haben wir eine 
super Vorbereitung erlebt und sind 
sehr positiv in die Saison gegangen.

Welche Saisonziele hast Du Dir 
selbst gesetzt?
In meinem Alter ist man froh, wenn 
man ohne größere Blessuren durch 
die Saison kommt. Spaß beiseite… 
es wäre schön, wenn ich mein Leis-
tungspotenzial der vergangenen 
Jahre abrufen und damit die Offen-
sive Line stabilisieren könnte, im 
besten Fall bleibt der QB viele Spiele 
sauber.

Was kannst Du den jüngeren Spie-
lern und ehemaligen U19-Spielern 
an Erfahrungswerten vermitteln?
Die Jungs sind alle heiß und wollen 
unbedingt spielen, es kommt aber 
vielleicht vor, dass auf der jeweiligen 
Position schon ein guter Veteran 
spielt, da heißt es dann an sich 
arbeiten und sich auf einen mögli-
chen Einsatz vorzubereiten. 
Genauso auch bei Fehlern reagie-
ren… zum Beispiel falsch geblockt, 
Tackle nicht gemacht oder Pass 
nicht gefangen oder abgefangen… 
da muss man einfach lernen, auf 
seine Fähigkeiten zu vertrauen und 
es beim nächsten Mal besser zu 
machen. Kopf hängen lassen geht 
nicht… Dieses Wissen und die Ruhe, 
die man in einem solchen Moment 
braucht, kann man den Jungs als 
erfahrener Spieler sicherlich ein 
wenig vermitteln. Die Saison ist 
noch lange und wird nicht durch 
einen Spielzug entschieden.
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Phantastische Leistung bei der Cheer-DM
„Phantastics“ und Senior Stunt werden Fünfte

Zwei fünfte, ein siebter und ein ach-
ter Platz bei den Deutschen Meister-
schaften der Cheerleader ist ein 
wahnsinnig großer Erfolg für die 
Wiesbadener Cheers! Bedenkt man 
jedoch, unter welchen Vorausset-
zungen die „Phairies“, „Phancies“, 
„Phantasies“ und „Phantastics“ in 
Dresden antraten, muss das starke 
Abschneiden sogar als sensationell 
bezeichnet werden.

Schon vor der Landesmeisterschaft 
in Hanau verletzte sich mit Manu 
ein immens wichtiges Mitglied der 
Phantastics. Den Titel gewannen die 
Cheerleader von Trainerin Kim Stark 
dennoch, mussten danach aber 
auch wegen Umzugs auf Chiara ver-
zichten. Die Formation musste also 
ein weiteres Mal umgestellt werden 
und der Trainingsrückstand auf ver-
letzung-  und umzugsfreie 
Cheersquads wuchs.

Hinzu kam das Problem einer nächt-
lichen Anreise, da im völlig ausge-
buchten Dresden keine Übernach-
tungsmöglichkeit mehr von Freitag 
auf Samstag gefunden werden 
konnte und die Cheers darum 
Samstagmorgens um 3 Uhr per Bus 
Richtung Dresden aufbrechen 
mussten.

Als dann der Busfahrer verschlief 
und zwei Stunden zu spät zum Treff-
punkt kam, war klar, dass die Wies-
badenerinnen alles andere als topfit 
und ausgeschlafen auf der Matte 
stehen würden. Aber sie kämpften 
und landeten schließlich trotz des 
krankheitsbedingten Ausfalls von 
Celina auf einem phantastischen 
fünften Platz.

Nach Rang fünf für die Phantastics 
rundeten die Group Stunts am zwei-
ten Wettkampftag das tolle Ergebnis 
der Wiesbadener Cheers noch wei-
ter ab: In einem starken Teilnehmer-
feld wurden die Seniors wie die 
Phantastics Fünfte, der Group Stunt 
der Junior landete auf dem siebten 

Platz und die Peewees der Phan-
toms wurden Achte. „Alle Teams 
konnten ein fehlerfreies Programm 
abliefern“, berichtete Trainerin Kim 
Stark im Anschluss an die Wett-
kämpfe. 

Interessierte Mädchen und junge 
Frauen haben die Möglichkeit, bei 
den Cheerleadern als Cheer oder 
Trainerin einzusteigen. Informa- 

tionen über die „Phairies“ bis 12 
Jahre gibt Kerstin Hey (kerstin.hey@
wiesbaden-phantoms.de), Maike 
Kongehl über die „Phancies“ bis 17 
Jahre (maike.kongehl@wiesbaden-
phantoms.de), Miriam Koc (miriam.
koc@wiesbaden-phantoms.de) über 
die „Phantasies“ bis 17 Jahre und 
über die „Phantastics“ ab 17 Jahren 
Kim Stark (kim.stark@wiesbaden-
phantoms.de) per E-Mail.
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